
 

Gesamtergebnis: Oft schon gut – oft aber 
auch nicht 



Augsburg

Einwohner:  301.105 (Quelle: Statista, Stand 31.12.2024) 

Anzahl getestete Haltestellen:  5 

Anzahl getestete Haltesteige:  13 

Davon Bus:  9 

Davon Straßenbahn:  4

Testzeitpunkt: Juli 2025 

Zieleinrichtungen:  Haltestellen:

Rathaus Rathausplatz  

Einkaufszentrum City-Galerie Augsburg  City-Galerie/VHS, Margaret  

Universitätsklinikum Augsburg Uniklinik BKH 

Hallenbad Titania Neusäß  Neusäß, Titania 

Balkengrafik mit Erfüllungsgraden  

Details auf den Folgeseiten -> 
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1353/umfrage/einwohnerzahlen-der-grossstaedte-deutschlands/


                                                  
 

 
Konkrete Beispiele zur Grafik bzw. in Ergänzung: 

City-Galerie/VHS 

 (Steig A) Unübersichtliche Beschilderung für Zufußgehende/ Radfahrende; auf der Halte-

stelle selbst eigentlich Gehweg beschildert, aber dennoch Furt für den Radverkehr, die auch 

genutzt wird  

 (Steig B) Beschilderung „Radfahrer frei“ auf dem Gehweg und damit auch auf der Halte-

stelle; erhöhtes Konfliktpotenzial in dem Bereich   

 (Steig C) Sichere Überquerung der Fahrbahn an der Ampel zum Haltesteig für Personen im 

Rollstuhl kaum möglich; Zugang über sehr schmale Rampe aus Kopfsteinpflaster oder alter-

nativ Zufahrt über den Radweg als Geisterfahrer  

 (Steig C) Radwegeführung im Umfeld des Einkaufszentrums uneindeutig und mangelhaft; 

Radfahrende weichen auf Gehweg und Haltestelle aus, wodurch Konflikte mit ÖPNV-Gästen 

entstehen; besonderes Gefahrenpotenzial für Personen mit eingeschränktem Sehvermögen 

Margaret 

 (Steig A+B) Taster zur Audioausgabe für Blinde vorhanden  

 (Steig A+B) Kein Einstiegsfeld für Blinde vorhanden 

Uniklinik BKH 

 Alle Haltesteige mit ausreichenden Bewegungsflächen für Rollstuhlfahrende und Eltern mit 

Kinderwagen  

 Alle Haltesteige sehr gut durch das Blindenleitsystem mit dem Klinikum verbunden  

 (Steig C) Taster zur Audioausgabe für Blinde vorhanden, jedoch nicht ins Blindenleitsystem 

eingebunden und zum Testzeitpunkt defekt 

 (Steig/Gleis 2) Stadtbahn im Anfahrtstest mit Rampe ausgestattet, die auf Druck des Anfor-

derungstasters automatisch ausfährt  

Neusäß, Titania 

 (Steig Richtung Augsburg) Haltesteig für Blinde kaum auffindbar, weder durch die Unterfüh-

rung noch über die Kreuzung; auch für Mobilitätseingeschränkte wegen der Steigung nach 

der Unterführung (rd. 320m vom Eingang entfernt) kaum machbar und/ oder über die Kreu-

zung (rd. 450m vom Eingang) sehr mühsam 
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Was am Rande auffiel: 

 Im Umfeld des Einkaufszentrums ist die Radwegführung mangelhaft. Unsicherheit der 

Radfahrenden sorgt für Konflikte im Gehwegbereich. Dazu trägt einerseits fehlende Inf-

rastruktur bei, andererseits ist Beschilderung für Radverkehr im Haltestellenbereich an-

gebracht. Dies führt zu Verwirrung und Unaufmerksamkeit im sensiblen Haltestellenbe-

reich. 

 Örtliche und topographische Bedingungen erschweren es oft, barrierefreie Haltestellen 

und Zugänge herzustellen. Unser rollstuhlfahrender Testbegleiter berichtete, dass bei 

einzelnen Haltestellen die Rampen dadurch teilweise nicht richtig ausfahren können 

oder die Rampe dann nicht gut auf dem Haltesteig aufliegt.  
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Bielefeld

Einwohner:  331.605 (Quelle: Statista, Stand 31.12.2024) 

Anzahl getestete Haltestellen: 6 

Anzahl getestete Haltesteige: 20 

Davon Bus:  14 

Davon Straßenbahn:  6

Testzeitpunkt: Juli 2025 

Zieleinrichtungen:  Haltestellen:

Altes Rathaus  Rathaus; Turnerstraße 

Einkaufszentrum LOOM Bielefeld Jahnplatz 

Ev. Klinikum Bethel Johannesstift  Johannesstift 

Familienbad Heepen   Tieplatz Kirche; Muerfeldstraße 

Balkengrafik mit Erfüllungsgraden  

Details auf den Folgeseiten ->

5

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1353/umfrage/einwohnerzahlen-der-grossstaedte-deutschlands/


                                                  
Konkrete Beispiele zur Grafik bzw. in Ergänzung: 

Jahnplatz  

 (Gleis 1 und 2) Am Gleis erfolgt eine automatische Durchsage immer, wenn eine Bahn ein-

fährt, bei der die Linie und die Fahrtrichtung benannt werden. 

 (Gleis 1 und 2) An der Oberfläche gibt es ein Blindenleitsystem, das jeweils zu den Eingän-

gen in den U-Bahnhof führt. Es gibt jedoch kein durchgängiges Blindenleitsystem im Zwi-

schengeschoss. 

 Aufzug zu den unterirdischen Gleisen vorhanden und funktionstüchtig; Tür in einem Zwi-

schengeschoss sehr schmal, erfüllt aber die Mindestanforderung 

 Alle Steige an der Oberfläche durch Auffindestreifen vom Gehweg aus für Blinde gut auffind-

bar  

 (Steig B) Konfliktpotenzial durch Flächenkonkurrenz: Vor Ort wurde beobachtet, dass Schul-

kinder nach Schulende zum Teil auf dem Radweg direkt hinter dem Haltesteig auf den Bus 

warten, weil auf der Wartefläche selbst nicht genügend Platz vorhanden war.   

 Zudem keine Sitzgelegenheiten auf dem Haltesteig, sondern erst ein Stück dahinter; von 

dort aus Anzeigetafel der Abfahrten nicht einsehbar und Querung des Radwegs nötig; für 

Blinde nicht erkennbar, wann sie sich auf dem Radweg befinden  

 (Steig D und weitere) Speziell geformter Randstein (Spurführung) ermöglicht Buspersonal 

ein dichtes Anfahren an den Haltesteig  

 (Steig D) Abstand zwischen der Kante des Wartehäuschens und des Leitstreifens für Blinde 

nur 10 Zentimeter, alles sehr nah an der Fahrbahn, Fläche im Bereich des Wartehäuschens 

nicht ausreichend für Personen im Rollstuhl 

Johannesstift 

 An der Straßenbahnhaltestelle müssen Rollstuhlfahrende einen Umweg in Kauf nehmen und 

dreimal die Gleise queren, um vom Krankenhaus auf den Hochsteig der Straßenbahnhalte-

stelle zu gelangen.  

 Die Rampe zum Hochsteig ist zu steil und aufgrund des mittig geführten Handlaufs zu 

schmal. 

Muerfeldstraße 

 An der Ampel zwischen den beiden Bussteigen keine Warteflächen bei Ankunft auf dem ge-

genüberliegenden Gehweg, da Radwege sehr nahe an der Fahrbahn; keine taktile Absiche-

rung für Blinde zu den Radwegen oder zur Fahrbahn 
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Tieplatz Kirche  

 (Steig Richtung Jahnplatz) Zugang zum Haltesteig nicht besonders gut, steile Rampe an der 

Fahrbahnquerung, schlechte Belagsqualität, teilweise starke Querneigung 

 

Was am Rande auffiel: 

 Die Treppen im U-Bahnhofgebäude am Jahnplatz sind für Blinde teilweise nicht ausreichend 

abgesichert.  

 Im Bereich des Jahnplatzes wurde „wildes“ Parken von Leihfahrrädern und E-Scootern beo-

bachtet. Dies kann insbesondere seheingeschränkte und blinde Personen gefährden. 

 In Bielefeld am Jahnplatz wurde eine Sonderlösung gefunden, um den begrenzten Seiten-

raum für ÖPNV-Gäste, Zufußgehende und Radfahrende nutzbar zu machen. Diese Sonderlö-

sung erfordert vor allem die Aufmerksamkeit der Radfahrenden, die in den Haltestellenbe-

reichen durch veränderte Fahrbahnbeläge und querende Blindenleitsysteme auf die mögli-

chen Konfliktstellen aufmerksam gemacht und zum langsamen Befahren aufgefordert wer-

den. Die Praxis muss zeigen, ob so ausreichend Sicherheit auch für mobilitätseinge-

schränkte und blinde Personen erzielt werden kann. 

 Direkt am Familienbad Heepen gibt es keine Haltestelle. Die nächstgelegenen Haltestellen 

sind ca. 350m (Tieplatz Kirche) bzw. ca. 500m (Muerfeldstraße) entfernt. 

 

Anmerkungen: 

 Um wildes Parken von Leihfahrrädern und E-Scootern im Bereich der Haltesteige des Jahn-

platzes künftig zu vermeiden, wird das flexible Abstellen der Siggi-Stadtleihräder ab Sommer 

2026 durch feste Stationen ersetzt. Eine Mobilstation zum Abstellen von Rädern und E-

Scootern am Niederwall befindet sich bereits im Bau und soll bis Ende Juni 2026 fertigge-

stellt sein. 

 An der Haltestelle Jahnplatz wird die taktile Führung im Zwischengeschoss der unterirdi-

schen Stadtbahnhaltestelle, sowie die Absicherung der Treppen dorthin, im Sommer 2026 

erneuert und optimiert. Die Fertigstellung ist für Anfang September 2026 geplant. 
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Braunschweig

Einwohner: 252.962 (Quelle: Statista, Stand 31.12.2024) 

Anzahl getestete Haltestellen: 6 

Anzahl getestete Haltesteige: 19 

Davon Bus: 9 

Davon Straßenbahn: 10

Testzeitpunkt: Juli 2025 

Zieleinrichtungen Haltestellen:

Rathaus  Rathaus 

Einkaufszentrum Schloss-Arkaden Schloss; Georg-Eckert-Straße; Museumstraße 

Städtisches Klinikum Braunschweig  Klinikum Salzdahlumer Straße 

Freizeitbad Wasserwelt Gesundheitsamt (Wasserwelt) 

Balkengrafik mit Erfüllungsgraden  

Details auf den Folgeseiten -> 
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1353/umfrage/einwohnerzahlen-der-grossstaedte-deutschlands/


                                                  
Konkrete Beispiele zur Grafik bzw. in Ergänzung: 

Rathaus 

 (Steig A) Querung der Gleise schwellenlos möglich, für Blinde jedoch gefährlich, da nicht 

durchgängig taktil abgesichert  

 (Steig B) Radwegverlauf direkt vor der Ampel zum Haltesteig; keinerlei taktile Absicherung 

für Blinde zum Radweg oder zur Fahrbahn; Wartebereich zwischen Radweg und Fahrbahn zu 

schmal  

 (Steig C) Temporäre Baustellenbeschilderung zum Testzeitpunkt direkt auf dem Blindenleit-

system bzw. in unmittelbarer Nähe aufgestellt  

 (Steig D) Starke Querneigung im Haltestellenbereich, insbesondere zwischen Wartehäus-

chen und Bordstein; Einstieg in den Bus auf dem ohnehin schmalen Steig zusätzlich er-

schwert  

Schloss 

 (Steige A+B) Sitzmöglichkeiten mit Rücken- und mehreren Armlehnen 

 (Steig A) Fehlendes Blindenleitsystem an der Fahrbahnquerung zur Erreichung des Halte-

steigs 

 (Steig C) Haltesteig für blinde Personen kaum auffindbar und Zugang auch für Mobilitätsein-

geschränkte durch Masten/ Einbauten erschwert; vom Gehweg entlang der Gebäude kein 

Auffindestreifen und Zugang zum Haltesteig durch Radweg ohne taktile Absicherung ge-

trennt; viele Engstellen auf dem Haltesteig 

 (Bus R 420BS Rathaus) Problematischer Haltesteig für Blinde und Mobilitätseingeschränkte. 

Fehlendes Blindenleitsystem: kein Auffindestreifen zum Haltesteig/ Einstieg, Radwegque-

rung nicht gesichert, keine akustischen Informationen, schmaler Wartebereich, keine Sitz-

möglichkeiten und keine Überdachung, Einschränkung der Bewegungsfläche durch Säulen 

und Bäume; beim Anfahrtstest mittlere Einstiegstür nicht nutzbar, da direkter Halt vor einem 

der Bäume 

Georg-Eckert-Straße 

 (Steige A+B) Sehr gutes Blindenleitsystem auf beiden Haltesteigen, das Leitstreifen, Ein-

stiegsfeld und Infotaster für akustische Information verbindet 

 Vom Gehweg aus sind beide Haltesteige jedoch für Blinde aufgrund fehlenden Leitsystems 

und ungesicherter Radwegquerungen kaum auffindbar. 
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Museumstraße 

 (Steige A +B) Sehr gutes taktiles Leitsystem vom Gehweg aus Richtung Schloss-Arkaden 

kommend über Fahrbahn hin zu den Haltesteigen sowie auf den Haltesteigen selbst   

 (Steig D) Haltesteig für Blinde durch Leitsystem gut auffindbar 

 Ansteigender Zugang zum Haltesteig über Kopfsteinpflaster, was die Nutzung für Mobilitä-

teingeschränkte zusätzlich erschwert, geringer Abstand zwischen Leitstreifen und Warte-

häuschen 

Klinikum Salzdahlumer Straße 

 (Steig Richtung Hauptbahnhof) Sehr gutes Blindenleitsystem zum Auffinden des Haltesteigs 

und in Abgrenzung zum Radweg aus Richtung Klinikum.  

Gesundheitsamt (Wasserwelt) 

 (Steige A+B) Gutes Leitsystem auf den Haltesteigen 

 Haltesteige vom Gehweg vor Fahrbahnüberquerung für Blinde jedoch kaum auffindbar, 

Fahrbahnquerung für Blinde nicht taktil gesichert  

 

Was am Rande auffiel: 

 Unser Testbegleiter merkte an, dass in Straßenbahnen der Platz für Rollstühle oft nicht aus-

reicht, wenn in den stark nachgefragten Mehrzweckbereichen weitere Nutzer mit Rollatoren 

oder Kinderwägen hinzukommen. 
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Chemnitz

Einwohner:  245.618 (Quelle: Statista, Stand 31.12.2024) 

Anzahl getestete Haltestellen:  4 

Anzahl getestete Haltesteige:  16 * 

Davon Bus:  13 

Davon Straßenbahn:  5

Testzeitpunkt: Juli 2025  

Zieleinrichtungen:  Haltestellen:

Altes Rathaus  Zentralhaltestelle 

Einkaufszentrum Sachsen-Allee Chemnitz  Thomas-Mann-Platz/Sachsen-Allee 

Klinikum Chemnitz   Klinikum Flemmingstr. 

Stadtbad Chemnitz  Am Stadtbad 

Balkengrafik mit Erfüllungsgraden  

* Zwei der Testhaltesteige wurden sowohl von Stadtbahnen als auch von Bussen angefahren 

Details auf den Folgeseiten -> 
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1353/umfrage/einwohnerzahlen-der-grossstaedte-deutschlands/


                                                  
Konkrete Beispiele zur Grafik bzw. in Ergänzung: 

Zentralhaltestelle 

 (Steige 6-9) Haltesteige aus Richtung Rathaus für Blinde schwer zu finden, da Auffindestrei-

fen nur am anderen Ende der Bahnsteige vorhanden sind; verschiedene Beläge (teils Kopf-

steinpflaster) im Zugangsbereich 

 (alle Steige) Blindenleitsystem auf der Haltestelle und zwischen den Haltesteigen, das so-

wohl Leitstreifen, Gleisquerungen, Einstiegsfelder als auch Taster für akustische Informa-

tion gut einbindet  

 (Steige 6-9) Anzeigetafeln nachträglich mit Pfosten abgesichert, damit blinde Personen nicht 

hineinlaufen können   

 (Steig 1) Deutliche Querneigung im Zuweg zum Haltesteig; eine Infotafel bei Audiotaster für 

Blinde noch nicht gut abgesichert 

Thomas-Mann-Platz/Sachsen-Allee 

 (Steig 1) Breiter Haltestellenbereich mit ausreichend Platz für wartende Fahrgäste und Wen-

demanöver/ Rampenbenutzung beim Einstieg für Rollstuhlfahrende und Eltern mit Kinder-

wagen 

Klinikum/Flemmingstraße 

 Haltesteig gut ausgebaut; breite Bewegungsfläche für Rollstuhlfahrende und Eltern mit Kin-

derwagen, speziell geformter Randstein (Spurführung) ermöglicht dem Buspersonal ein 

dichtes Anfahren an den Haltesteig; Blindenleitsystem das zum Haltesteig, Informationstas-

ter und Einstieg führt 

 Haltestelle aufgrund vorhandener Steigung durch topographische Lage für Mobilitätseinge-

schränkte sehr herausfordernd 

Am Stadtbad 

 (Steig Richtung Zentralhaltestelle) Bodenbelag im Zuweg und auf dem Haltesteig in schlech-

tem Zustand 

 Im Anfahrtstest Einstiegsfeld für Blinde treffsicher angefahren 

 

Was am Rande auffiel: 

 Radverkehrsführung in der Bahnhofstraße (Umfeld Zentralhaltestelle) mangelhaft; der Rad-

verkehr wird in den Gegenverkehr in eine Busspur geführt. Vor Ort wurde beobachtet, dass 

der Schutzstreifen durch entgegenkommende Busse teilweise komplett überfahren wurde. 
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 Mangelhafte oder fehlende Radverkehrsführung verleitet Radfahrende zu Regelverstoßen 

und Ausweichmanöver auf Gehweg bzw. Haltestelle im Seitenbereich. Dadurch entstehen 

Nutzungskonflikte und wiederum ein erhöhtes Gefahrenpotenzial für Personen mit beein-

trächtigtem Sehvermögen. 

 

Anmerkungen:  

 Der vergleichsweise niedrige Erfüllungsgrad bei der guten Begeh- und Berollbarkeit des Bo-

dens im Zugang ergibt sich auch durch eine Häufung der getesteten Haltesteige an der Zent-

ralhaltestelle, der aus Richtung Rathaus kommend keine optimale Bodenbeschaffenheit 

aufweist 

 Die Haltestelle „Am Stadtbad“ befindet sich derzeit im Rahmen der Umsetzung des Chem-

nitzer Modells im Umbau und wird voraussichtlich Ende Juli wieder für die ÖPNV Nutzung 

freigegeben. 
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Erfurt

Einwohner:  218.793 (Quelle: Statista, Stand 31.12.2024) 

Anzahl getestete Haltestellen:  5 

Anzahl getestete Haltesteige:  11 

Davon Bus:  1 

Davon Straßenbahn:  10

Testzeitpunkt: Juli und August 2025 

Zieleinrichtungen:  Haltestellen:

Rathaus   Fischmarkt/Rathaus 

Einkaufszentrum Thüringen Park Erfurt Thüringen Park 

Helios Klinikum Erfurt   Klinikum; Universität 

Roland Matthes Schwimmhalle  Tschaikowskistraße 

Balkengrafik mit Erfüllungsgraden  

Details auf den Folgeseiten -> 
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1353/umfrage/einwohnerzahlen-der-grossstaedte-deutschlands/


                                                  
 

Konkrete Beispiele zur Grafik bzw. in Ergänzung: 

 In Erfurt wurde das maximal empfohlene Spaltmaß von 5 x 5 cm bei unseren Anfahrtstests 

bei immerhin 40 Prozent erreicht und in den anderen Fällen nur um wenige Zentimeter über-

schritten. 

 

Fischmarkt/Rathaus 

 (Steig Richtung Europaplatz) Haltesteig vom Rathaus kommend für Blinde schwer auffind-

bar; Auffindestreifen nur auf dem Haltesteig als Hinführung zum Einstiegsfeld, keine Hinfüh-

rung über die Gehwegfläche; keine gesicherte Querung zum gegenüberliegenden Haltesteig, 

wobei die Querung in einer Fußgängerzone liegt und die Verkehrsmittel entsprechend ver-

langsamt fahren 

Thüringen Park 

 (Steig Richtung Marbach) Speziell geformter Randstein (Spurführung) ermöglicht dem Bus-

personal ein dichtes Anfahren an den Haltesteig 

 Haltesteig für Blinde schwer auffindbar, da Gehweg ohne Auffindestreifen; keine Sitzmög-

lichkeiten oder Überdachung 

Klinikum 

 (Steig Richtung Europaplatz, Rieth) Blindenleitsystem auf dem Haltesteig vorhanden, jedoch 

nicht zur Absicherung der Fahrbahn 

 (Steig Richtung Steigerstraße, Urbicher Kreuz) Nahezu spalt- und schwellenloser Zugang in 

die Straßenbahn beim Anfahrtstest 

Universität 

 (Steig Richtung Europaplatz, Rieth) Wenn man den Haltesteig mit möglichst niedrigen 

Schwellen (unter 3 cm) erreichen will, muss man aus Richtung des Klinikums einen Umweg 

von rund 70 Metern in Kauf nehmen. Fehlendes Blindenleitsystem zur Absicherung der Fahr-

bahn und zur Hinführung auf die Haltestelle 

Tschaikowskistraße 

 (Steig Richtung P+R-Platz Messe; Europaplatz) Treffsichere Anfahrt des Einstiegs für Blinde 

beim Anfahrtstest 

 Einstieg in die Straßenbahn befindet sich auf der Fahrbahn, wobei der Verkehr im Vorfeld bei 

Einfahrt der Bahn angehalten wird 
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Was am Rande auffiel: 

 Die rollstuhlfahrende Begleitperson wies darauf hin, dass die Spaltgröße beim Einstieg in die 

Verkehrsmittel unterschiedlich ausfällt – auch abhängig davon, wie voll die Fahrzeuge sind. 

Je mehr Fahrgäste, desto niedriger die Schwelle. Teilweise höhere Schwellen sind mit 

schweren elektrobetriebenen Rollstühlen nicht oder nur schwer zu überwinden. 

 

Anmerkungen: 

 Laut Auskunft der Stadt sind für den Bereich der Haltestellen Klinikum und Universität um-

fangreiche Umbauarbeiten geplant. Der Beginn der Bauarbeiten im 3. Bauabschnitt, der die 

Zugänge zu den beiden Haltestelen beinhaltet, ist für Juli 2027 geplant. 
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Kassel

Einwohner:  197.230 (Quelle: Statista, Stand 31.12.2024) 

Anzahl getestete Haltestellen:  5 

Anzahl getestete Haltesteige:  11* 

Davon Bus:  5 

Davon Straßenbahn:  8

Testzeitpunkt: Juli 2025 

Zieleinrichtungen:   Haltestellen:

Rathaus Rathaus; Rathaus/Fünffensterstraße 

dez Einkaufszentrum Kassel  DEZ-Einkaufszentrum; Leuschnerstraße 

Agaplesion Diakonie Kliniken Kassel  Kirchweg 

Auebad Kassel  Auebad 

Balkengrafik mit Erfüllungsgraden  

* Zwei der Testhaltesteige wurden sowohl von Stadtbahnen als auch von Bussen angefahren 

Details auf den Folgeseiten -> 
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Konkrete Beispiele zur Grafik bzw. in Ergänzung: 

Rathaus 

 (Steig Richtung Hessenschanze) Einstiegsposition für Blinde markiert und im Anfahrtstest 

treffsicher angefahren 

 Gleisquerung zum gegenüberliegenden Haltesteig für Blinde nicht ausreichend abgesichert, 

wobei die Querung in einer Fußgängerzone liegt und die Verkehrsmittel entsprechend ver-

langsamt fahren 

Rathaus/Fünffensterstraße 

 (Steig Richtung Hessenschanze) Getrennte Fahrbahnquerung mit Nullabsenkung des Bord-

steins für Personen mit Mobilitätseinschränkungen 

 Übergang für Blinde jedoch gefährlich, da Bereich der Nullabsenkung nicht mit Sperrfeld 

versehen und Bordhöhe am Leitsystem zu gering ist 

DEZ-Einkaufszentrum  

 Einstiegsposition und Infotaster zum Abrufen akustischer Informationen auf dem Haltesteig 

mit Blindenleitsystem markiert 

 Haltesteig aus Richtung Einkaufszentrum über vorhandenen Zebrastreifen für blinde Perso-

nen jedoch weder auffindbar noch taktil abgesichert 

 Buspersonal muss entscheiden, ob das vordere oder das mittlere Einstiegsfeld passend an-

gefahren wird; im Anfahrts-Test zwei Mal bestmöglich angefahren 

Leuschnerstraße 

 (Steig Richtung Brückenhof/ Baunatal) Spalt beim Einstieg im Anfahrtstest zu groß und für 

Mobilitätseingeschränkte schwierig; Für einen Fahrgast im Rollstuhl wurde jedoch die 

Rampe ausgeklappt 

Kirchweg 

 (Alle Steige) Sehr gutes, durchgängiges Blindenleitsystem von der Fahrbahnquerung bis zum 

Fahrzeugeinstieg an beiden getesteten Haltesteigen im Krankenhausumfeld; Bordsteine für 

Personen mit Rollstuhl, Rollator oder Kinderwagen komplett auf Fahrbahnniveau abgesenkt  

 Einziger Wermutstropfen: Fahrbahn an der Ampel zur Haltestelle mit gefährlichen Stolper-

fallen für mobilitätseingeschränkte und blinde Personen durch Risse und Unebenheiten des 

Belags 

 Gefordertes Spaltmaß von 5x5 cm bei den Anfahrtstests nur knapp überschritten 
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Auebad 

 (beide Steige) Speziell geformter Randstein (Spurführung) ermöglicht dem Buspersonal ein 

dichtes Anfahren an den Haltesteig 

 (Steig Richtung Rothenberg) Gutes Blindenleitsystem von der Einrichtung zu den Steigen, 

das Einstiegsfeld und Infotaster für akustische Information einbindet 

 

Was am Rande auffiel: 

 Unsere Testbegleiterin im Rollstuhl merkte an, dass in einigen Straßenbahnen der Platz für 

Rollstühle oft nicht ausreicht, wenn in den stark nachgefragten Mehrzweckbereichen wei-

tere Nutzer mit Rollatoren oder Kinderwägen hinzukommen. Zudem wüssten viele nicht, 

dass im NVV-Gebiet Personen Vorrang vor „Sachen“, wie z.B. Fahrrädern haben. 
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Magdeburg  

 

 

Einwohner:     244.329 (Quelle: Statista, Stand 31.12.2024) 

Anzahl getestete Haltestellen:  6 

Anzahl getestete Haltesteige:  14 * 

Davon Bus:     4 

Davon Straßenbahn:    12 

Testzeitpunkt:    August 2025 

 

Zieleinrichtungen:    Haltestellen: 

Rathaus      Alter Markt 

Einkaufszentrum Allee-Center Magdeburg Allee-Center; Goldschmiedebrücke 

Universitätsklinikum Magdeburg  Universitätsklinikum 

NEMO Bade-, Sauna- & Wellnesswelt  Jerichower Platz 
Magdeburg  Turmschanzenstraße/Friedensbrücke 
 

 

Balkengrafik mit Erfüllungsgraden  

* Zwei der Testhaltesteige wurden sowohl von Stadtbahnen als auch von Bussen angefahren 
 

Details auf den Folgeseiten -> 

20

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1353/umfrage/einwohnerzahlen-der-grossstaedte-deutschlands/


Konkrete Beispiele zur Grafik bzw. in Ergänzung: 

 Zwar wurde in Magdeburg das maximal empfohlene Spaltmaß von 5 x 5 cm bei keinem 

unserer Anfahrtstests erreicht, meist wurde der Wert bei den Straßenbahnen jedoch nur um 

wenige Zentimeter überschritten. 

Alter Markt 

 (Steig E) Haltesteig für Blinde nur in Gleisnähe auffindbar, keine Hinleitung aus Richtung der 

Fußgängerzone  

 Infotaster für akustische Ansage vorhanden, Mülleimer allerdings direkt unter dem Taster 

angebracht 

Allee-Center 

 (Steig A) Haltesteig für Blinde kaum auffindbar; Radwegverlauf direkt vor der Ampel zum 

Haltesteig; keinerlei taktile Absicherung für Blinde zum Radweg, keine taktile Hinleitung zur 

Ampel/ Fahrbahnquerung 

 (Steig A) Mehrere quer zum Gehsteig verlaufende Kopfsteinpflasterbänder im Umfeld der 

Haltestelle, die unter anderem in Richtung der Haltestelle und zur Querungsstelle führen, 

jedoch mehrfach auch direkt an den ungesicherten Fahrbahnrand und nicht Teil des 

Blindenleitsystems sind und damit verwechselt werden könnten. Dies ist möglicherweise 

verwirrend und gefährdend für blinde Personen. 

Universitätsklinikum 

 (alle Steige) Radweg direkt vor Fahrbahnquerung zur Straßenbahn-Haltestelle; keine 

ausreichende Wartefläche in diesem sensiblen Bereich; Haltestelle aus Richtung Klinikum 

für Blinde schwer auffindbar, kein Leitsystem, das auf die Querung hinführt, keine 

Absicherung zur Fahrbahn 

 Auch an Querungsstellen nicht optimal gesichert, da Richtungsfelder in der Mitte der 

Mittelinseln angebracht sind, statt an den Rändern, um auf den Beginn der Fahrbahnen 

aufmerksam zu machen. Unser blinder Testbegleiter bemängelt dies stark, da 

Gefahrenpotenzial. 

☺ Gutes Blindenleitsystem auf den Haltesteigen, das Leitstreifen mit akustischen Infotastern 

und Einstiegsfeldern verbindet 

☺ (Steig Richtung Calbe / Egeln) Durchgängige taktile Trennung zwischen Geh- und Radweg, 

dadurch deutliche Reduktion des Gefährdungspotenzials für Blinde 

 (Steig Richtung ZOB) Haltestellenbreite liegt unter der erforderlichen Mindestbreite, 

Wendemanöver mit Kinderwagen oder Rollstuhl und ein Fahrzeugeinstieg mittels Rampe 

ggf. nur mit Ausweichen auf den dahinter verlaufenden Radweg möglich. Sehr geringer 

Abstand von den Pfosten des Wartehäuschens zum Leitstreifen 
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Jerichower Platz 

 (Alle Steige) Haltestelle für blinde Personen kaum auffindbar; keine Auffindestreifen auf den 

Gehwegen, Absicherung für Blinde nur an der mittigen Gleisquerung 

 (Steig Richtung Diesdorf) Fehlender Leitstreifen für Blinde zur Absicherung zum Gleis auf der 

Straßenbahnhaltestelle  

Turmschanzenbrücke/Friedensbrücke 

☺ (Alle Steige) Sitzmöbel mit Möglichkeit zum Anlehnen an der Rückwand des 

Wartehäuschens und einer Armlehne zum Abstützen beim Aufstehen ausgestattet 

 (Steig Richtung Klinikum Olvenstedt) Fehlender Leitstreifen für Blinde zur Absicherung zum 

Gleis  

 (Steig Richtung Messegelände/Elbauenpark) Mülleimer und Haltestellenschild zu nah am 

Leitstreifen und damit Gefährdungspotenzial für Blinde sowie Engstellen für Personen mit 

Kinderwagen oder im Rollstuhl 

 

Was am Rande auffiel: 

• Unser blinder Testbegleiter sprach sich dafür aus, Fahrgastinformationen auch automatisiert 

bei jeder Fahrzeugeinfahrt abzuspielen, anstatt sie nur per Knopfdruck abrufbar zu machen. 

Andernfalls seien blinde Personen darauf angewiesen, Dritte um Auskunft über das 

herannahende Fahrzeug zu bitten. 

• Positionierung der Einstiegstüren und Haltewunschtasten unterschiedlicher Fahrzeuge 

variieren laut Aussage unseres Testbegleiters, selbstständige Orientierung für blinde 

Personen dadurch erheblich erschwert.  

 

Anmerkungen: 

• Laut Auskunft von Stadt und MVB befindet sich der Haltestellenbereich Alter Markt derzeit bis 

Anfang November 2026 im Umbau. Nach der umfangreichen Neugestaltung des Bereiches, 

nach dem „Magdeburger Standard“, der ein spezielles Augenmerk auf die Barrierefreiheit 

legt, wird sich die Nutzung für seh- und mobilitätsein-geschränkte Personen erheblich 

verbessern. 

• Im Sommer dieses Jahres führen die Magdeburger Verkehrsbetriebe zudem ein barrierefreies 

Informations- und Ortungssystem „BIOS“ ein, das seheingeschränkten Personen eine 

deutliche Vereinfachung der ÖPNV-Nutzung bieten soll. Über eine Smartphone-App oder 

einen Bluetooth-Sender kann bei Einfahrt in die Haltestelle eine Sprachausgabe am 

Verkehrsmittel ausgelöst werden, die über Linie und Fahrziel informiert. Zudem löst dieser 

Sender bei Bedarf einen Haltewunsch im Fahrzeug aus. Steht der Bus oder die Bahn, wird ein 
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Orientierungston über der 2. Fahrgasttür abgespielt.  

• Die Varianz bei der Positionierung von Haltewunschtastern und Türen ergibt sich auch 

aufgrund der Mitte der 1990er Jahre beschafften Niederflurwagen. Durch Einsatz neuer 

Straßenbahnen, von denen 11 bereits im Linieneinsatz sind und weitere 24 bis Anfang 2027 

zum Einsatz kommen, wird sich die Varianz der Positionierung von Bedienelementen und 

Einrichtungen an den Fahrzeugen weiter verringern. 
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Mainz

Einwohner:  224.684 (Quelle: Statista, Stand 31.12.2024) 

Anzahl getestete Haltestellen:  4 

Anzahl getestete Haltesteige:  10 

Davon Bus:  10 

Davon Straßenbahn:  0

Testzeitpunkt: Juli/ August 2025  

Zieleinrichtungen:  Haltestellen:

Dom/ Markt  Höfchen/Listmann  

Einkaufszentrum Römerpassage  Neubrunnenplatz 

Universitätsmedizin Mainz  Universitätsmedizin 

Mombacher Schwimmbad   Obere Kreuzstraße 

Balkengrafik mit Erfüllungsgraden  

Details auf den Folgeseiten -> 
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https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1353/umfrage/einwohnerzahlen-der-grossstaedte-deutschlands/


                                                  
 
Konkrete Beispiele zur Grafik bzw. in Ergänzung: 

 Teilweise Leitstreifen zur Absicherung der Fahrbahn für Blinde an Bushaltestellen, obwohl 

nicht zwingend vorgeschrieben 

 

Höfchen/Listmann 

 Alle Haltesteige mit Infotaster zur Abfrage akustischer Informationen für Seheingeschränkte 

ausgestattet 

 (Steig A) Zugang zum Haltesteig aus Richtung Dom/ Markt für Blinde und Mobilitätseinge-

schränkte schwierig: Fahrbahnquerung ohne Leitung und Absicherung für Blinde, wobei die 

Querung in einer Fußgängerzone „ÖPNV und Radfahrer frei“ liegt und die Verkehrsmittel ent-

sprechend verlangsamt fahren; Kopfsteinpflaster im Zuweg zu Steigen und Fahrbahnque-

rung schwer befahrbar, Leitstreifen und Einstieg für Blinde vom Gehweg und der Querung 

aus durch Hindernisse schwer zu finden  

 (Steig A) Haltesteig stark quergeneigt 

 (Steig C) Spalt zwischen Bord und Buseinstieg beim Anfahrtstest extrem groß (26 x 22cm) 

 (Steig D) Fahrbahnquerung gänzlich ungesichert; keine Querungshilfe wie Ampel oder Zeb-

rastreifen auf dem breiten Querschnitt; vorhandener Fahrbahnteiler für Personen mit einge-

schränkter Mobilität und für blinde Personen nicht nutzbar, da viel zu schmal und zu hoch; 

Erreichen der Haltestelle für Rollstuhlfahrende aufgrund schlecht platzierter Bordsteinab-

senkung nur an der breitesten Stelle der Fahrbahn möglich 

Neubrunnenplatz 

 (Steig A) Haltesteig unter der vorgeschriebenen Mindestbreite und zusätzlich durch mehrere 

Engstellen eingeschränkt; Wendemanöver und der Ein- und Ausstieg über Rampen sind für 

Personen im Rollstuhl in diesen Bereichen nicht möglich. 

 (Steig B) Unklare Radverkehrsführung im Bereich des Haltesteigs; Rad-Symbole sowohl auf 

der Straße als auch unmittelbar hinter dem Haltesteig; auf dem Gehweg keine taktil wahr-

nehmbare Trennung; optisch nur zu erahnen und nicht nachvollziehbar, da diese durch die 

Baumreihe verläuft 

 (Steig B) Starke Querneigung am Haltesteig; Einstieg in Busse dadurch erschwert 

 (Steig B) Baustellenschild zum Testzeitpunkt sehr nahe am Leitsystem für Blinde und ver-

mutlich genau im Laufweg 
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Universitätsmedizin 

 (Steig B) Fahrbahn an der Ampel zur Haltestelle mit gefährlichen Stolperfallen für mobilitäts-

eingeschränkte und blinde Personen durch Risse und Unebenheiten im Belag 

 Einstiegsposition für Blinde nicht taktil markiert 

 

Obere Kreuzstraße 

 (Steig A) Unklare Radverkehrsführung auf dem Haltesteig; gemäß Markierung Verlauf direkt 

im Einstiegsbereich 

 (Steig B) Radwegverlauf durch den Haltesteig direkt im Einstiegsbereich, keine taktil wahr-

nehmbare Trennung, die blinde Personen auf die potenzielle Gefahr aufmerksam macht 

  Spalt zwischen Bord und Buseinstieg beim Anfahrtstest sehr groß (12 x 20cm) 

 

Was am Rande auffiel: 

 In Mainz an allen getesteten Haltesteigen übersichtliche digitale Haltestelleninformationen, 

die einen Taster zur Audioausgabe aufweisen, allerdings häufig ohne Blindenleitsystem zum 

leichteren Auffinden  

 Kopfsteinpflaster in mehreren Bereichen sorgt für starke Oberflächenunebenheiten, die für 

Rollstuhlnutzende beim Befahren deutlich spürbar sind 

 Durch die rollstuhlfahrende Testbegleiterin wurden wir darauf hingewiesen, dass sich am 

Haltesteig B am Neubrunnenplatz Regenwasser hinter der Haltestelle sammelt.  
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Mannheim

Einwohner:  318.035 (Quelle: Statista, Stand 31.12.24) 

Anzahl getestete Haltestellen:  9 

Anzahl getestete Haltesteige:  24 

Davon Bus:  7 

Davon Straßenbahn:  17

Testzeitpunkt: Juli 2025  

Zieleinrichtungen:  Haltestellen:

Altes Rathaus   Marktplatz 

Einkaufszentrum Q6 Q7 Mannheim  Strohmarkt; Wasserturm; Rosengarten 

Universitätsmedizin Mannheim  Universitätsklinikum; MA Hauptfriedhof 

Gartenhallenbad Neckarau  Neckarau West; Matthäuskirche; Friedrichstraße 

Balkengrafik mit Erfüllungsgraden  

Details auf den Folgeseiten -> 
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Konkrete Beispiele zur Grafik bzw. in Ergänzung: 

 In Mannheim wurde das maximal empfohlene Spaltmaß von 5 x 5 cm bei unseren Anfahrts-

tests der Straßenbahnen bei immerhin 41 Prozent erreicht und in den meisten anderen Fäl-

len (Straßenbahn) nur um wenige Zentimeter überschritten. 

 

Marktplatz 

 (Steig Richtung Hbf) Treppenabgang in unmittelbarer Nähe des Haltesteigs zur Tiefgarage für 

Blinde nicht taktil gegen Sturz abgesichert 

Strohmarkt 

 Sehr niedrige Schwelle beim Einstieg in die Straßenbahnen beim Anfahrtstest beider        Hal-

testeige 

 Einstiegsfeld für Blinde beim Anfahrtstest beider Haltesteige nicht angefahren 

Rosengarten 

 (beide Steige) Durchgängiges Blindenleitsystem ab Gehweg im Umfeld der Zieleinrichtung 

über mehrere Fahrbahnen bis zur Haltestelle 

Wasserturm 

 (beide Steige) Gutes Beispiel für schwellenlose Gestaltung durch schmale Abflussrinnen  

       anstelle von Bordsteinen 

 Mehrere Sitzgelegenheiten ermöglichen kurze Pausen unterwegs 

 Gute Auffindbarkeit der Haltesteige von den Gehwegen aus durch Leitsystem 

 Gleisquerung für Blinde nicht taktil abgesichert, wobei die Querung in einer Fußgängerzone 

liegt und die Verkehrsmittel entsprechend verlangsamt fahren. Allerdings wurde während 

des Tests reger Lieferverkehr beobachtet. 

 (Steig D) Sehr viele Einbauten (Masten, Bäume, Litfaßsäule) auf dem Haltesteig, die den Ein-

stiegsbereich einengen und für eine Rampennutzung einschränken 

Universitätsklinikum 

 (Steige A, B, C) Haltesteige aus Richtung des Klinikums für Blinde kaum auffindbar durch 

fehlendes Leitsystem an der Ampel, Radwegquerung vor der Ampel nicht taktil abgesichert 
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MA Hauptfriedhof 

 (beide Steige) Haltestelle nur über eine Vielzahl an Treppenstufen zu erreichen; für Blinde 

kaum auffindbar; äußerst problematisch im Sinne der Barrierefreiheit, insbesondere im Um-

feld des Krankenhauses, da der Zugang nicht für alleinreisende Blinde sowie für mobilitäts-

eingeschränkte Personen nutzbar ist 

 (beide Steige) Keine taktile Absicherung der Treppen für Blinde 

Neckarau West 

 (Alle Steige) Haltestellenmöblierung (Mülleimer, Bänke, Kästen der Aushangfahrpläne) gut 

mit Langstock ertastbar 

 (Steig A-Kombi mit Bus) Sitzgelegenheiten ohne Rücken- und Armlehnen 

Friedrichstraße 

 (Steig A+B) Audioausgabe zur Fahrgastinformation vorhanden, aber zum Testzeitpunkt de-

fekt 

 (Steig A) Gut gesicherte Gleisquerung für Blinde mit Richtungsfeld, klackendem Taster, der 

vibriert, wenn der Übergang frei ist und akustischem Signal gegenüber zur räumlichen Orien-

tierung 

 (Steig C) Spalt beim Einstieg im Anfahrtstest sehr groß (16 x 16cm) und für Mobilitätseinge-

schränkte mit Rollator oder Kinderwagen schwierig. Für die Testbegleiterin im Rollstuhl 

wurde jedoch die Rampe ausgeklappt.  

 (Steig D) Haltesteig ist durch fehlendes Leitsystem an der Fahrbahnquerung für blinde Per-

sonen aus Richtung der anderen Steige kaum auffindbar. Personen mit Kinderwagen oder 

Gehbehinderung müssen auf der zweiten Mittelinsel und dem gegenüberliegenden Gehweg 

ein Stück den Radweg in Gegenrichtung nutzen, um die Fahrbahn schwellenlos überwinden 

zu können.  

 

Was am Rande auffiel: 

 Keine Haltestelle im direkten Umfeld des Gartenhallenbads Neckarau, lange Strecken müs-

sen überwunden werden.  

 Unsere Testbegleiterin machte uns darauf aufmerksam, dass Personen im Rollstuhl an 

manchen Haltestellen nur eine Fahrzeugtür benutzen können. Die ÖPNV-Gäste sollten 

durch gezielte Kommunikation darauf hingewiesen werden, andere Türen zu benutzen, um 

den Platz dort nicht zu verknappen.   
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Rostock

Einwohner:  205.307 (Quelle: Statista, Stand 31.12.2024) 

Anzahl getestete Haltestellen:  5 

Anzahl getestete Haltesteige:  11 

Davon Bus:  9 

Davon Straßenbahn:  2

Testzeitpunkt: Juli 2025  

Zieleinrichtungen:  Haltestellen:

Rathaus  Neuer Markt 

Einkaufszentrum Ostsee Park Rostock  Ostseepark Parkplatz, Ostseepark West, 

(Lage im Landkreis Rostock) Ostseepark Sievershagen (B105),  

Universitätsmedizin Rostock  Schillingallee, Klinikum Schillingallee 

Schwimmhalle Neptun  Schwimmhalle 

Balkengrafik mit Erfüllungsgraden  

Details auf den Folgeseiten -> 
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Konkrete Beispiele zur Grafik bzw. in Ergänzung: 

 Mehr als drei Viertel der im Test untersuchten Bushaltestellen verfügten über einen Leitstrei-

fen für Blinde als Absicherung zur Fahrbahn, obwohl dies nicht zwingend vorgeschrieben ist. 

 

Neuer Markt 

 (Alle Steige) Gutes Blindenleitsystem im Rathaus-Umfeld. Nächstgelegene Gleisquerung 

vom Rathaus zum gegenüberliegenden Steig für Blinde jedoch nicht gesichert; gesicherte 

Querung an Beginn und Ende des Platzes vorhanden, aber sehr umwegig (jeweils rd. 70 Me-

ter), Durchgängigkeit jedoch sehr positiv 

 (Alle Steige) Gepflasterter Straßenbelag im Zuweg zu Haltesteigen problematisch für Perso-

nen mit Kinderwagen, Rollator oder im Rollstuhl 

 (Steig Richtung Hafenallee) Akustische Fahrgastinfo per Taster vorhanden und ins Leitsys-

tem eingebunden 

Ostseepark Sievershagen 

 (Steig 1) Haltesteig für Blinde kaum auffindbar; Leitsystem erst auf dem Haltesteig vorhan-

den, keine taktile Führung an der Ampel, über die man zum gegenüberliegenden Haltesteig 

gelangt 

 (Steig 1) Beim Anfahrtstest Einstiegsposition für Blinde nicht treffsicher angefahren  

 (Steig 2) Infotaster zum Abrufen akustischer Fahrtinformationen vorhanden 

Ostseepark West 

 (Richtung Markt Reutershagen) Zugang zum Haltesteig entweder ungesichert über die sehr 

breite Fahrbahn oder über den parallel zur B105 verlaufenden Zweirichtungs-Geh- und Rad-

weg mit zum Teil gefährlich schlechtem Bodenbelag 

Schillingallee 

 (beide Steige) Haltestelle aus Richtung Klinikum für Blinde durch Leitsystem gut auffindbar  

 (Steig Richtung Doberaner Platz/ Hauptbahnhof Süd) Bodenbelag im Bereich des Radwegs 

an der Querungsstelle für Blinde in sehr schlechtem Zustand; zum Testzeitpunkt Hindernis 

direkt auf dem Auffindestreifen zwischen Einstieg und Radweg abgestellt 

 (Steig Richtung Thomas-Morus-Str./ Zoo) Haltestellenbreite liegt im Bereich des Einstiegs 

unter der erforderlichen Mindestbreite; Wendemanöver mit Kinderwagen oder Rollstuhl und 

ein Fahrzeugeinstieg mittels Rampe schwierig 
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Rostock, Schwimmhalle 

 (Steig Richtung Doberaner Platz) Gut gestaltete Fahrbahnquerung mit getrennten Übergän-

gen für Rollstuhlfahrende und Personen mit Kinderwagen oder Rollator (Bord auf Fahrbahn-

niveau abgesenkt) sowie für Blinde (erhöhtes Bord mit Absicherung durch Blindenleitsys-

tem) 

 Spalt beim Einstieg im Anfahrtstest teilweise extrem groß (35 x 10cm) und für Mobilitätsein-

geschränkte mit Rollator oder Kinderwagen schwierig. Für einen Fahrgast im Rollstuhl wurde 

jedoch die Rampe ausgeklappt.  

 Radverkehr wird erst nach dem Haltesteig von der Fahrbahn in den Seitenraum geführt, 

dadurch Vermeidung von Konflikten einsteigender Fahrgäste mit Radfahrenden beim Ein- 

und Aussteigen 
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